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Das Profil des CIM entwickelt sich entsprechend seiner komparativen Vortei-

le und den entwicklungspolitischen Zielen des BMZ sehr dynamisch. Auch die 

Nachfrage der Partner nach dem Einsatz unserer CIM-Fachkräfte zum Aufbau 

ihrer institutionellen Kapazitäten und zum Knüpfen von Partnerschaften mit  

Europa steigt weiter an. Das Jahr 2009 ist für CIM ein sehr erfolgreiches Jahr 

gewesen. Weltweit waren zum Jahresende mehr als 720 Integrierte Fachkräfte 

in allen Sektoren der deutschen Entwicklungszusammenarbeit tätig. Zum Stich-

tag 31. Dezember 2009 wurden zudem bereits 324 Rückkehrende Fachkräfte  

in EZ-relevanten Positionen mit einem zweijährigen Gehaltszuschuss gefördert.  

Das Programm Integrierte Fachkräfte genoss auch im vergangenen Jahr als ein 

wichtiges Instrument der Technischen Zusammenarbeit hohe Wertschätzung 

bei unseren Partnern. Durch die enge Zusammenarbeit mit den Programmen 

der „TZ im engeren Sinne“ und Einbindung in die Fachstrukturen und Netzwerke 

der GTZ ergaben sich Synergien und eine Kohärenz der Leistungserbringung in 

den Ländern. So wurden die CIM-Fachkräfte in das Wissensmanagement der 

GTZ eingebunden, nahmen an Fachverbunden teil, und wurden zum Teil flankie-

rend zu TZ-Vorhaben eingesetzt. Diese Maßnahmen begünstigen den fachlichen 

Austausch und wirken sich positiv auf die Wirkung, Qualität sowie Sichtbarkeit 

der Arbeit der CIM-Fachkräfte aus. 

Auch das Programm Rückkehrende Fachkräfte ist im vergangenen Jahr äu-

ßerst erfolgreich gewesen. Dabei war 2009 von einem Übergang geprägt: In-

nerhalb der Arbeitsgemeinschaft CIM wurde die Programmverantwortung von 

der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) an die GTZ übertragen. 

Durch die Förderung von in Deutschland ausgebildeten Fachkräften, die in ihr 

Herkunftsland zurückkehren möchten, leistet das Programm einen wichtigen  

Beitrag im Themenfeld „Migration und Entwicklung“, der auch vom BMZ  

geschätzt wird. 

Oliver Auge
Geschäftsführer CIM

ONE PERSON CAN MAKE A DIFFERENCE





len für ihre Herkunftsländer eine wichtige Rolle. Sie tragen insbesondere durch 

ihre erfolgreiche berufliche Integration nachhaltig zur wirtschaftlichen, tech-

nologischen und gesellschaftlichen Entwicklung ihrer Länder bei. Sie verfügen 

über aktuelles Fachwissen, internationale Kontakte, interkulturelle Kompetenz 

und sind mehrsprachig. 

Das Programm Rückkehrende Fachkräfte unterstützt gezielt die berufliche In-

tegration von rückkehrinteressierten Hochschulabsolventen und berufserfahre-

nen Fachkräften. Im Vordergrund steht dabei die Vermittlung von Fachpersonal 

in entwicklungspolitisch bedeutsame Bereiche. Neben Vermittlungs- und Bera-

tungsdienstleistungen bietet das Programm rückkehrinteressierten Fachkräften 

auch finanzielle Förderung an. Arbeitgeber erhalten über das Programm Service-

leistungen, wie beispielsweise die Unterstützung bei der Bewerbersuche. 	

Das Programm Integrierte Fachkräfte im Jahr 2009

Die von CIM vermittelten Integrierten Fachkräfte erfüllen in besonderem Maße 

den Wunsch vieler Partner nach spezialisiertem Fachwissen aus Deutschland. 

Weltweit waren zum Jahresende 2009 mehr als 720 Experten in allen Sektoren 

der deutschen Entwicklungszusammenarbeit tätig. Rund 300 von ihnen arbei-

ten im Schwerpunkt Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung. Sie vermitteln ihr 

vielfältiges Wissen in die Unternehmen der Partnerländer, helfen beim Aufbau 

effizienter Marktwirtschaften und vermitteln Kontakte zu deutschen Geschäfts-

partnern. Seit vielen Jahren arbeitet CIM mit einer großen Vielfalt von Partnern 

der deutschen Wirtschaft zusammen, beispielsweise seit über zehn Jahren mit 

dem Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) und den Außenhan-



delskammern. Weltweit fördert CIM Fachkräfte an Auslandshandelskammern 

und bilateralen Wirtschaftsverbänden, die als Ansprechpartner für kleine und 

mittlere Unternehmen vor Ort und als Brückenbauer zwischen lokalen Unter-

nehmen und deutschen Firmen fungieren. Zahlreiche deutsche Unternehmen 

kooperieren auch direkt mit CIM und beteiligen sich finanziell an der Vermitt-

lung von Fachkräften an die Partner vor Ort. Die Interessen der deutschen Fir-

men und die entwicklungspolitischen Ziele Deutschlands ergänzen sich so zu 

wirkungsvollen Public Private Partnerships. 

Weitere Schwerpunkte des Programms sind der Klima-, Umwelt- und Ressour-

censchutz sowie die Ländliche Entwicklung – allein mehr als dreißig Experten 

sind gegenwärtig an fünfzehn internationalen Agrarforschungszentren (CGIAR) 

und deren Partnerorganisationen in etwa zwanzig Ländern im Einsatz. Vermit-

telt wurden diese CIM-Fachkräfte von CIM in Kooperation mit dem Vorhaben der 

GTZ-Beratungsgruppe Entwicklungsorientierte Agrarforschung (BEAF). Sie alle 

arbeiten an wichtigen Schnittstellen daran, dass Forschungsergebnisse ihren 

Weg in die Umsetzung finden und zu echten Entwicklungsfortschritten führen. 

Das Programm Integrierte Fachkräfte ist als eine wichtige Leistungsmodalität 

ein fester Bestandteil der Technischen Zusammenarbeit. Durch die enge Zu-

sammenarbeit mit den Programmen der TZ im engeren Sinne und Einbindung 

in die Fachstrukturen und Netzwerke der GTZ ergeben sich Synergien und eine 

Kohärenz der Leistungserbringung in den Ländern. In der Administration werden 

Synergien genutzt, indem die GTZ-Büros als ständige Vertretung vor Ort standar-

disierte Leistungen für CIM erbringen. 

One person can make a difference – dass dieses CIM-Motto zutrifft, bestätigt 

der hohe Grad der Zufriedenheit der Arbeitgeber und Partnerorganisationen mit 

den Integrierten Fachkräften. Die Wirkungen ihrer Einsätze sind konkret für die 

Arbeitgeber und Zielgruppen spürbar. Um die entwicklungspolitische Wirkung 

der Einsätze zu prüfen und zu dokumentieren, hat CIM ein einzelfallbasiertes 

Wirkungsmonitoring entwickelt, das erfolgreich angelaufen ist. Befragt werden 

nicht nur die Fachkräfte selbst, sondern auch ihre Arbeitgeber sowie die GTZ-

Büroleitung vor Ort. 



Das Programm Rückkehrende Fachkräfte im Jahr 2009

Die entwicklungspolitische Inwertsetzung von Migrationsprozessen ist eines 

der langfristig wichtigen Themen des Bundesministeriums für wirtschaftli-

che Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Um einen systematischen und 

wirkungsorientierten Beitrag zu diesem Themenfeld zu leisten, wurden im 

Übergangsjahr 2009 im Programm Rückkehrende Fachkräfte grundlegende 

institutionelle, strukturelle und operative Reformen initiiert und erfolgreich 

umgesetzt. 

Die Programmverantwortung wurde von der Zentralen Auslands- und Fachver-

mittlung (ZAV) an die GTZ in der Arbeitsgemeinschaft Centrum für internationale 

Migration und Entwicklung übertragen. Zudem wurden prioritäre Schwerpunkt-

länder mit dem BMZ abgestimmt.

Es wurden neue Kooperationspartnerschaften in Deutschland und international 

eingeleitet, die einerseits dazu beitragen, zunehmend proaktiv Stellen mit EZ-

Relevanz zu identifizieren, andererseits hochqualifizierte Rückkehrinteressen-

ten zu erschließen, die solche Stellen kompetent ausfüllen können. Durch die 

gezielte Förderung von Maßnahmen im Kontext der Mobilitätspartnerschaft mit 

Moldau sowie Georgien gelang ein Einstieg in das innovative Thema „zirkuläre 

Migration“.

Trotz der zahlreichen übergeordneten Reformprozesse konnten sehr gute quan-

titative und qualitative Erfolge in mindestens gleicher Höhe wie im Jahr 2008 



erzielt werden. Die Ziele für 2009 wurden weitestgehend erfüllt. Von 2486 Erst-

anfragen, die von Seiten der ZAV beraten wurden, realisierten sich: 

		  •	1271 (davon 520 Frauen) Fördermaßnahmen für Rückkehrende Fach- 

			   kräfte

		  •	 35 Vernetzungen von Rückkehrenden Fachkräften und Integrierten Fach- 

			   kräften 

		  •	 über 30 Vermittlungen in strategisch wichtige Organisationen wie Par- 

			   lamente, Distriktverwaltungen, Forschungseinrichtungen, Wirtschafts- 

			   vereinigungen sowie Sektor- und Diasporaministerien.

	

Zum Stichtag 31. Dezember 2009 wurden 324 Rückkehrende Fachkräfte in EZ-

relevanten Positionen mit einem zweijährigen Gehaltszuschuss gefördert. 

Rückkehrende Fachkräfte waren vor allem in den Sektoren Bildung, Klima,  

Umweltschutz, Wasser, Energie, Demokratie, Friedensentwicklung und nach-

haltige Wirtschaftsentwicklung tätig. Sie arbeiteten aber auch in den Bereichen 

Qualitätsmanagement und Wissenschaftskooperation. Asien bleibt die potenzi-

alträchtigste Rückkehrregion. 

Durch die zielgruppenspezifische Förderung von in Deutschland ausgebildeten 

qualifizierten Migranten leistet das Programm im Rahmen des Themenfeldes 

„Migration und Entwicklung“ einen langfristig und wirtschaftlich angelegten 

Beitrag mit einer an Wirkung ausgerichteten EZ-Orientierung. Um dieses Po-

tenzial von Migration für die EZ nachhaltig und noch systematischer nutzbar zu 

machen, wird der Fokus im Jahr 2010 neben der strategisch orientierten Plat-

zierung von Rückkehrende Fachkräften in EZ-relevanten Bereichen, wie zum 

Beispiel Demokratie und Friedensentwicklung sowie nachhaltige Wirtschafts-

förderung, auf die Einbindung der Fachkräfte in bi- und multilaterale Netzwerke 

gelegt werden.



Integrierte Fachkräfte in den Ländern und Regionen

31. Dezember 2009

Länder mit Fachkräften		
		
MAGHREB / NAHER UND MITTLERER OSTEN	 070
AFRIKA SÜDLICH DER SAHARA	 163
ASIEN	 191
LATEINAMERIKA	 138
SÜDOSTEUROPA / NEUE UNABHÄNGIGE STAATEN	 159



ZAHLEN

Das Geschäftsjahr 2009 im Programm
„Integrierte Fachkräfte“

Integrierte Fachkräfte nach BMZ-Schwerpunktssektoren

Maghreb / Naher und Mittlerer Osten Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 39 55,7

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 23 32,9

Gesundheit 1 1,4

Demokratie, Friedensentwicklung 5 7,1

Bildung 1 1,4

Ernährung & Landwirtschaft 1 1,4

Transport & Kommunikation 0 0,0

Gesamt 70 100,0

Ägypten
Algerien
Jemen
Jordanien
Marokko
Paläst. Gebiete
Syrien
Tunesien
Türkei

Afrika südlich der Sahara Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 63 38,7

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 24 14,7

Gesundheit 41 25,2

Demokratie, Friedensentwicklung 20 12,3

Bildung 4 2,5

Ernährung & Landwirtschaft 7 4,3

Transport & Kommunikation 4 2,5

Gesamt 163 100,0

Namibia
Niger
Ruanda
Sambia
Senegal
Sudan
Südafrika
Tansania
Uganda

Angola
Äthiopien
Ghana
Guinea
Kamerun
Kenia
Lesotho
Madagaskar
Malawi
Mali
Mosambik

Asien Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 76 39,8

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 67 35,1

Gesundheit 9 4,7

Demokratie, Friedensentwicklung 31 16,2

Bildung 3 1,6

Ernährung & Landwirtschaft 3 1,6

Transport & Kommunikation 2 1,0

Gesamt 191 100,0

Philippinen
Sri Lanka
Thailand
Timor-Leste
Vietnam

Afghanistan
Bangladesh
China VR
Indien
Indonesien
Kambodscha
Laos
Malaysia
Mongolei
Nepal
Pakistan



Lateinamerika Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 16 11,6

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 78 56,5

Gesundheit 2 1,4

Demokratie, Friedensentwicklung 33 23,9

Bildung 0 0,0

Ernährung & Landwirtschaft 9 6,5

Transport & Kommunikation 0 0,0

Gesamt 138 100,0

Argentinien
Bolivien
Brasilien
Chile
Costa Rica
Dominikan. Rep.
Ecuador
El Salvador
Honduras
Kolumbien
Mexiko

Südosteuropa / Neue Unabhängige Staaten Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 103 64,8

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 25 15,7

Gesundheit 8 5,0

Demokratie, Friedensentwicklung 16 10,1

Bildung 5 3,1

Ernährung & Landwirtschaft 1 0,6

Transport & Kommunikation 1 0,6

Gesamt 159 100,0

Mazedonien
Moldau
Montenegro
Rumänien
Russ. Foederat.
Serbien
Tadschikistan
Ukraine
Usbekistan

Nicaragua
Peru
Uruguay

Albanien
Armenien
Aserbaidschan
Belarus/Weissr.
Bosnien u.Herz.
Bulgarien
Georgien
Kasachstan
Kirgisistan
Kosovo
Kroatien

Integrierte Fachkräfte nach BMZ-Schwerpunktssektoren weltweit

Die Mehrzahl der Integrierten Fachkräfte leistet durch ihre Arbeit einen Beitrag zu mehreren 
BMZ-Schwerpunktsektoren. Für die vorliegende Statistik konnte pro Integrierte Fachkraft nur 
ein Schwerpunktsektor ausgewählt werden.

Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 296 41,1

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 217 30,1

Gesundheit 62 8,6

Demokratie, Friedensentwicklung 105 14,6

Bildung 13 1,8

Ernährung & Landwirtschaft 21 2,9

Transport & Kommunikation 7 1,0

Gesamt 721 100,0



Einnahmen im Programm „Integrierte Fachkräfte“ in tausend Euro

Integrierte Fachkräfte nach Regionen per 31.12.

Strukturen und Arbeitgeber

2008 2009

BMZ  
- Titel 685 08 Programm „Integrierte Fachkräfte“
- Sonstige BMZ Titel

45.673
954

48.883 
978

Einnahmen durch sonstige Bundesressorts, Bundesländer,  
Privatwirtschaft / NRO

7.218 2.497

Gesamt 53.845 52.358

2008 2009

Anzahl in % davon 
Frauen

in % Anzahl in % davon 
Frauen

in %

Maghreb / Naher und Mittlerer Osten 69 9,4 22 31,9 70 9,7 26 37,1

Afrika südlich der Sahara 191 26,0 50 26,2 163 22,6 53 32,5

Asien 183 24,9 42 23,0 191 26,5 45 23,6

Lateinamerika 136 18,5 33 27,7 138 19,1 32 23,2

Südosteuropa / Neue Unabhängige Staaten 155 21,1 43 24,3 159 22,1 49 30,8

Gesamt 734 100,0 190 25,9 721 100,0 205 28,4

2008 2009

Anzahl in % Anzahl in %

Öffentlich-rechtlich 434 59,1 425 58,9

privatrechtlich / gemeinnützig 220 30,0 207 28,7

Privatrechtlich / erwerbsorientiert 80 10,9 89 12,3

Gesamt 734 100,0 721 100,0

Sachmittelfonds
Die geleisteten Ausgaben für technische Arbeitsplatzausstattungen belaufen sich in 2009 auf 
2,7 Millionen Euro.

DURCHSCHNITTLICHE VERWEILDAUER 
Die durchschnittliche Verweildauer der im Jahr 2009 zurückgekehrten Integrierten Fachkräfte 
lag bei 2,9 Jahren.



31. Dezember 2009

RÜCKKEHRENDE Fachkräfte in den Ländern und Regionen

Länder mit Fachkräften
Länder mit Fachkräften UND RÜCKKEHRBERATERN VOR ORT		

MAGHREB / NAHER UND MITTLERER OSTEN	 035
AFRIKA SÜDLICH DER SAHARA	 056
ASIEN	 184
LATEINAMERIKA	 029
SÜDOSTEUROPA / NEUE UNABHÄNGIGE STAATEN	 020



DAS GESCHÄFTSJAHR 2009 IM PROGRAMM
„RÜCKKEHRENDE FACHKRÄFTE“

Einnahmen im Programm „RÜCKKEHRENDE FACHKRÄFTE“ IN TAUSEND EURO

RÜCKKEHRENDE FACHKRÄFTE WELTWEIT*	

2009

BMZ  
- Titel 685 08 Programm „Rückkehrende Fachkräfte“	 8.615

Maghreb / Naher und Mittlerer Osten 35

Afrika südlich der Sahara 56

Asien 184

Lateinamerika 29

Südosteuropa / Neue Unabhängige Staaten 20

Gesamt 324

* Geförderte Fachkräfte, die in entwicklungsrelevanten Bereichen tätig sind

RÜCKKEHRENDE FACHKRÄFTE NACH BMZ-SCHWERPUNKTSEKTOREN 

Anzahl in %

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 26 8,0

Klima, Umweltschutz, Wasser, Energie 98 30,2

Gesundheit 30 9,3

Demokratie, Friedensentwicklung 40 12,3

Bildung 99 30,6

Ernährung & Landwirtschaft 24 7,5

Transport & Kommunikation 2 0,6

Sonderschwerpunkt
Aceh – Wiederaufbau 5 1,5

Gesamt 324 100,0

KOOPERATIONEN IN DEN PARTNERLÄNDERN
Außenhandelskammern (AHK), DED, Forschungseinrichtungen, Goethe-Institute, GTZ, NGO 
(u.a. Rückkehrvereine), lokale Arbeitgeber aus dem Privatsektor sowie aus der öffentlichen 
Verwaltung, staatliche Arbeitsverwaltungen und Universitäten
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